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Abstract 

The Edda Project of the Brothers Grimm 
Background, Analysis and Academic Positioning 

The efforts of Jacob and Wilhelm Grimm on editing and translat-
ing the Old Norse heroic lays of the Poetic Edda resulted in their 
1815 publication Lieder der alten Edda and in extensive studies and 
preparations for further volumes in the brothers’ literary estate. 
Both, the published issue and the elaborate drafts preserved in their 
estate, are presented in this study and then examined in detail. Ad-
ditionally, wide information is given on the preparatory works and 
the background of this endeavour of the Brothers Grimm. Their 
work is also compared with other important editions and transla-
tions of the Poetic Edda, such as Friedrich von der Hagen’s first 
Old Norse edition (1812), Neckel & Kuhn’s modern edition (1983) 
and the German translations by Karl Simrock (1851) and Felix 
Genzmer (1912). Special emphasis is placed on the adoption of the 
outcome of the Brothers Grimm’s studies. Quite unusually they 
published two different German translations in their one volume 
which are based on their diverging opinions on how to translate 
adequately and properly. This dissension between the brothers 
became known as the ‘Übersetzungsstreit’. Accordingly, also Jacob’s 
and Wilhelm’s different concepts of translation are opposed against 
each other and compared. Based on the foregoing descriptions and 
analyses the academic reception, effect and influence of the brothers 
Grimm’s efforts concerning the Poetic Edda are examined – also 
with a view to criticism and acclaim by contemporary scholars and 
in later reviews. After describing and accentuating some of the 
unique and specific aspects of Jacob and Wilhelm Grimm’s studies 
on the Eddic poems the present work is concluded by an appro-
priate assessment and academic positioning of their Edda project. 
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Das Edda-Projekt der Brüder Grimm 
Hintergrund, Analyse und Einordnung 

Die Arbeiten Jacob und Wilhelm Grimms im Zusammenhang mit 
der Textedition und Übersetzung der altnordischen Heldenlieder 
der Älteren Edda mündeten zum einen in ihre Publikation Lieder 
der alten Edda von 1815 und zum anderen in umfassende Vorarbei-
ten und Ausarbeitungen zu weiteren Bänden in ihrem Nachlass. 
Beides wird im vorliegenden Werk mit reichlichen Informationen 
zu Hintergrund und Vorgeschichte vorgestellt und dann eingehend 
untersucht. Dabei werden die Arbeitsergebnisse der Brüder Grimm 
auch mit anderen wichtigen Editionen und Übersetzungen der 
Lieder-Edda verglichen, etwa mit der ersten altnordischen Textedi-
tion von Friedrich von der Hagen (1812), mit der modernen Text-
ausgabe von Gustav Neckel u. Hans Kuhn (1983) und mit den 
Übersetzungen Karl Simrocks (1851) und Felix Genzmers (1912). 
Besonderes Gewicht wird auf die Rezeption und Übernahme der 
Ergebnisse der Grimmschen Studien gelegt. Ungewöhnlicherweise 
veröffentlichten die Brüder in ihrem Band zwei Übersetzungen, die 
auf ihren deutlich voneinander abweichenden Auffassungen zu 
angemessenen und guten Übersetzungen beruhen – ein Dissens 
zwischen ihnen, der als ›Übersetzungsstreit‹ bekannt geworden ist. 
Daher werden auch die Übersetzungskonzepte Jacobs und Wil-
helms einander gegenübergestellt und miteinander verglichen. Auf-
bauend auf den vorangehenden Darstellungen und Analysen wer-
den die wissenschaftliche Rezeption, die Wirkung und der Einfluss 
der Studien der Brüder Grimm zur Lieder-Edda untersucht, auch 
unter Berücksichtigung von Lob und Kritik sowohl von zeitgenös-
sischen Gelehrten als auch in späteren Beurteilungen. Anschließend 
an die Herausarbeitung und Darstellung einiger charakteristischer 
Aspekte der Studien Jacob und Wilhelm Grimms zu den eddischen 
Heldenliedern erfolgt eine forschungsgeschichtliche Verortung und 
wissenschaftliche Einordnung ihres Edda-Projektes. 
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Vorbemerkungen 

Die beiden Teile der Lieder der alten Edda (1815) der Brüder Grimm, 
die unabhängig voneinander mit eigener Seitennumerierung verse-
hen sind, werden in der vorliegenden Arbeit zur Unterscheidung 
wie folgt zitiert: Der erste Teil mit der Übersetzung in 
Strophenform als ›Grimm 1815, S. A-1–287‹, der zweite Teil mit der 
Prosaübersetzung als ›Grimm 1815, S. B-1–69‹. 

Bei den sorgfältig geprüften Zitaten, insbesondere aus den 
Briefwechseln, ist die originale Schreibweise (Orthographie, Zei-
chensetzung) beibehalten. Die Stellen, die am auffälligsten von der 
erwarteten Schreibung abweichen oder Besonderheiten aufweisen, 
sind mit ›sic‹ (so/wirklich so) markiert. Gelegentlich werden für 
einen leichteren Lesefluß minimale Ergänzungen in eckigen Klam-
mern vorgenommen, z.B. ed[d]aisch. 

Bei der Schreibung des altnordischen Textes des Codex Regius 
(Konungsbók Eddukvæða, GkS 2365, 4to) und der altnordischen 
Liedertitel sowie bei der Zählung der Liederstrophen wird derjeni-
gen von Neckel u. Kuhn 1983 gefolgt. Die in einzelnen Fällen ab-
weichende Strophenzählung der Brüder Grimm ist gelegentlich 
ergänzend in Klammern dazugesetzt. 

Soweit nicht anders – durch eine Quellenangabe – angegeben, 
stammen die Übersetzungen ins Deutsche vom Verfasser. 
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1. Einführung 

1.1 Themenbeschreibung 

Das Brüderpaar Jacob Ludwig Carl (1785–1863) und Wilhelm Carl 
Grimm (1786–1859) beschäftigte sich im Rahmen seiner vielfältigen 
Studien 1  auch mit der altnordischen Sprache und Literatur. 2  Im 
Mittelpunkt der vorliegenden Arbeit steht ein für ihre altnordisti-
schen Studien zentrales Themenfeld, nämlich die Beschäftigung mit 
den Heldenliedern der Lieder-Edda, die auch als Ältere Edda oder 
Poetische Edda bezeichnet wird. Davon abzugrenzen ist die Jünge-
re Edda des Snorri Sturluson (1179–1241), die sogenannte Prosa-
Edda, die eine Art Handbuch für Skalden darstellt.3 Der Titel ›Das 
Edda-Projekt der Brüder Grimm‹ verdeutlicht, daß es sich dabei um 
eine gemeinsame wissenschaftliche Betätigung beider Brüder han-
delte.4 Sie gehört also zu denjenigen Arbeiten, die – überwiegend in 
jüngerem Alter – gemeinsam von Jacob und Wilhelm unternom-
men wurden.5 Die Bezeichnung als Projekt6 soll auf den Charakter 

                                                           
1 Zur Bedeutung der Brüder Grimm siehe neben vielen anderen Lauer 2005, S. 5: 
»Durch ihre Erforschung der germanischen Sprachen und ihre kritischen Editio-
nen von Werken der mittelalterlichen Literatur haben sie eine neue Wissenschaft, 
die Germanistik, begründet.« 
2 Übersicht bei Gottzmann 1987, S. 63 ff., die die Beschäftigung der Brüder mit der 
Altnordistik in zwei Phasen gliedert, nämlich 1807–1815 und die Zeit danach bis 
zu ihrem Lebensende. 
3 Zu möglichen Bedeutungen des Wortes ›Edda‹ siehe etwa Simek 2007, S. 8 f., 
Schier 1986, S. 355 ff., Gutenbrunner 1942, S. 276 f. und Krogmann 1934, S. 243 ff. 
4 Zur Bezeichnung ›Brüder‹ bzw. ›Gebrüder‹ Grimm siehe den Beitrag von Fried-
rich Neumann 1957, S. 388–391 und seinen leidenschaftlichen Aufruf 1962, 
S. 109–113. 
5 Genaueres dazu siehe unten in Kapitel 3.3.4 und 4.3.3. 
6 Siehe zur Begriffsbestimmung das Standardwerk von Litke 2007, S. 19. 
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ihrer Arbeiten hinweisen. 7 Es handelte sich nämlich um ein ab-
grenzbares Einzelvorhaben in einem neuen Bereich wissenschaftli-
cher Forschung, das große Bedeutung für die Etablierung der 
Brüder hatte und sowohl mit terminlichen und wirtschaftlichen 
Risiken als auch mit sich ändernden äußeren Bedingungen verbun-
den war und »im wesentlichen durch eine Einmaligkeit der Bedin-
gungen in ihrer Gesamtheit gekennzeichnet«8 war. Sichtbarstes Er-
gebnis dieses Projektes ist der im Jahr 1815 erschienene erste von 
drei angestrebten Bänden Lieder der alten Edda. Aus der Handschrift 
herausgegeben und erklärt durch die Brüder Grimm.9 Um allerdings 
eine Vorstellung vom ganzen Umfang ihrer Arbeiten zur Älteren 
Edda erhalten zu können, muß zusätzlich auf den ›Nachlaß Grimm 
in der Staatsbibliothek zu Berlin – Preußischer Kulturbesitz, Hand-
schriftenabteilung‹ zurückgegriffen werden. 10  Auf der Grundlage 
dieser beiden Quellen in Verbindung mit verschiedenen Briefwech-
seln11 der Brüder und der Forschungs- und Sekundärliteratur soll in 
dieser Untersuchung eine Bewertung ihrer Arbeiten zur Älteren 
Edda durchgeführt werden. Damit verbunden ist schließlich eine 
der Zielsetzungen dieser Arbeit, nämlich eine wissenschaftsge-
schichtliche Einordnung des Edda-Projekts der Brüder Grimm. 

                                                           
7 Martus 2010, S. 253 merkt an, daß die Brüder Grimm eine »Neigung zu großen, 
ganzheitlich und langfristig konzipierten Projekten« hatten. 
8 So die Definition eines Projektes in DIN 69901. 
9 Siehe die Abb. auf dem vorderen Buchumschlag. 
10 Teile des hier interessierenden Nachlasses wurden von Fritz Paul im Jahr 1992 
unter dem Titel »Heldenlieder der Edda in der Übersetzung der Brüder Grimm. 
Einleitung und Edition der Texte aus dem Nachlaß« herausgegeben. Weitere Teile 
des Grimmschen Nachlasses sind mit unterschiedlichen Schwerpunkten etwa in 
Marburg, Kassel, Krakau, Warschau und Haldensleben zu finden. 
11 In zahllosen verstreuten Fundstellen in Briefwechseln der Brüder werden die 
Lieder der alten Edda thematisiert oder zumindest erwähnt. Diese als Primärlitera-
tur zu wertenden Quellen sind, teils mit reichhaltigen Kommentierungen ver-
sehen, herausgegeben worden und werden unten in Kapitel 2.2.6 detaillierter vor-
gestellt. 
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